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| tir Behorden, Industrie, Gewerbe, Vereine und Private liefe

. Biidperfehau,

~ Matter und Kind. Fabrbuch fir Rin‘bet#flege‘ und: Fa-
‘miﬁe?glﬁcf 1943, Walter Loepthien Berlag, Meiringen.

. 1—. 1 :

“€g ijt erfreulich, wie reichholtia diefes gediegene Fabhr-
- budh immer wieder dargeboten wird. ©o ift es erfldrlich,
© daf ‘es in dem etwas mehr ald einem Fabraehnt feines

Beftehens fich eine grofe Lefergemeinde jdyaffen fonnte.
Ganz fiderlidy wird e3 dort, oo ¢8 Cingang geflinden
hat, liber  bie Bedeutung des Kalenders hinaus gelangt
ein, denn nidht nue die Mutter wird ihn mit Geinn 3u

Rate zieben, audy der fiirforglihe Housbater witd mit

- Freuden fich bex Leftiive des RKalenders bhingeben.
Wertvoll ift, dap das Thema PMutter und Kind meit ge-

: fafit worden ift. Go {jt neben der Pflege und Craiehung

des  Rleinfindes audy die fpdtere Altersitufe bBebandelt:

Bon Dr. € Probjt finden iir einen wegleitenden Bei-

“trag iber ,Das Tajdengeld unferer RKinder”. Oie be-
fannte Berufgheraterin Rofa Neuenjdiwvander, Bern; be-
* handelt das Thema: ,IWo ftehen wir mit der Berujs-
wahl unferer Viadchen”. Berufsberater A Miind), Bern,
3eigt in feinem Beitrag ,Unfer Knabe foll trogdem Mie-
. chanifer werden!” febhr eindrudBooll, toie widtig die Be-
- rufswabl der RKimder ijt, ie gewifje Jeigungen nody
lange nidt die Befdbigung filv einen bejtimmten Beruf
13138l ermbgen. €8 find nur einige der behandelten

. ~olibay teefflich den vielfeiti
. Diefe Fiille von Aufjdgen, Sediditen und Bil
einem einbeitlidien Budje bereinigt, dad

- ¢8 bag ganze FPabr in allen Fragen, die F
. 3iebung betreffen, 3u Rate gegogen wird. =

& auffdilagen wo.
b attuelle uf- , . effe find fiiv den R .
. freund die Urten dev UnterfudyungSmethoden: Bevgrdfe-
tungsglas, Nontgenftrablen, Quarzlampe, demijd) S
flnterfudhung. Die BVorbedingung
thodifcie Betradhtung, ofir -~
nddit nur qum BVeftim-
: Morelli, =

[LLUSTRIERTE
JRITSCARIFTEN

AG— 00

- | wirin sanberer und zweckmbBiger Austiibrung in kiirzester Zeit
e 0 ey -
.~ Broschiren. e
‘' Kotaloge, Preislisten .
_ Tabellen, Programme, Diplome =~
Tllustrationsdruck und Farbendruck
_ Geschiftsbriefkopfe, Zirkulare
. °' Prospekte, Visitkarten .
<. Geschiftskarten -
:  Me

Gedankan .
o Kulurund Lobonstrung |

Prof. Dr. H. A, Ghmid: Det Runftbetrug und feine

_ CGntlaroung. Verlag Gefelljdhoft sur Forderung fulturellen
Lebens, Budidruderei yab. Billiger & Eie., Widenswil-

Sividy.

Diefe flar und lebendig veifaffe lﬂnter[udjﬁng”aué

. ber Feber eines DHoben Gelehrten, der mit allen Fafern

der Kunft und der Wabrhaftigteit verfdirieben ift, fest
fich auf 37 Geiten Text und finf febr fdodnen und auf-
{hluBreidhen Bildtafeln mit dem Kunitbetrug, feiner Ent-

~larbung und feiner Vefdmpfung grindlich und fempera-

mentboll augeinander.

. Qeiner bon uns Hat wobl gewuBt, in weldenm Umfange

Kunftbetrug gu Gefdhaftszmeden beriibt itd. Sdmid ge-

langt auf Grund ausgedehnter Srfahrung sur Borjtellung,
pag jeder 3weite oder Ddritte Gammier, der ein Wert von
Bodlin su Hhaben glaubt, in Wivlichteit nur ein fertim-
lidh Ddem Wieifter zugeidyriebenes Wert oder gar eine
Fdlfchung befigt, Lout amtlidher Otatijtit follen 30000
Gemdlde von Camille Corot nad Amerifa ausgefihet

worden fein, von welden, toie boshafte Leute beifiigen,
* 3000 gut gefdfdit oder echt gewefen. Der Kunjtbetrug, dex

um efentlichen Teil im BVorfpiegeln berifhmter oder dod)
anerfannter Autoren beitebt, wird, glaubt der Berfafjer,
von den Geriditen ju wenig beadytet; anderfeits ijt ben-
felben nod) 3u wenig befannt, toie jehr vie Mrethoden der

jungen Wiffendaft eine Gidjerheit in Editheitsfragen

bietet. Bon gang Hefonderem Bnterefie find fiir den Kunjt-

fhe Un-

‘bon Giovanni

~ Unter diesem Titel sind die schonen Vortrige,
~die Dr. Paul Schmid im Studio Zirich
~ halten hat, als kleine Broschiire erschi

48 8 kiav. — Preis broschiert Fr

~ VON DR.PAUL SCHMID |




	Bücherschau

